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Hintergrund

Die essenzielle Rolle der molekularen Diagnostik und 

personalisierten Therapie bei der Behandlung von 

Lungenkrebs ist umunstritten1. Aufgrund der Komplexität sind 

eine gut strukturierte Dokumentation und eine enge Verbindung 

zwischen den Leistungserbringern im Gesundheitswesen während 

des gesamten Behandlungsverlaufs notwendig. Die DigiNet-

Intervention2 zielt darauf ab, die Versorgung von Patientinnen und 

Patienten mit fortgeschrittenem nicht-kleinzelligem Lungenkrebs zu 

verbessern  durch 

• die digitale Vernetzung von Leistungserbringer, 

• ein Expertengremium und 

• die Erfassung von PROs 

Diese Studie zielt darauf ab, die fördernden und hemmenden 

Faktoren bei der Implementierung der DigiNet-Intervention aus 

betriebswirtschaftlicher Perspektive zu ermitteln.

Methodik

Qualitative Interviews wurden mit 25 Leistungserbringern, 

darunter Onkologinnen und Onkologen und Studien-

koordination, zu Beginn der Intervention geführt. Auf der 

Grundlage einer systematischen Literaturrecherche wurde ein 

halbstrukturierter Interviewleitfaden entwickelt. Die Daten wurden 

mit Hilfe einer qualitativen Inhaltsanalyse ausgewertet.

Diskussion

In der Studie wurden Faktoren ermittelt, die den Implementierungs-

prozess der DigiNet-Intervention in das Gesundheitssystem beeinflussen 

können. Der Fokus des Projekts konzentriert sich auf die Verbesserung 

der Patientenversorgung. Die notwendige Digitalisierung ist ein 

kostspieliges Unterfangen. Daher sind ausreichende Ressourcen für 

die Umsetzung dieser Maßnahme erforderlich.

Ergebnisse

Fehlende zeitliche und personelle Ressourcen, insbesondere für den 

Patienteneinschluss, die Datendokumentation und andere administrative 

Prozesse, wurden als hemmende Faktoren während des 

Implementierungsprozesses der DigiNet-Intervention identifiziert. 

Außerdem mussten die zusätzlichen Kosten oft durch andere 

Ressourcen querfinanziert werden. Fördernde Faktoren waren unter 

anderem die Motivation zur Teilnahme am Projekt.
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